
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

November

urn:nbn:de:bsz:31-221072

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221072


irch⸗
tlichet
reis

60
00
40 |

60
00

40
65
100

349

388

208

300

515

5 62

759

423

Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band X . November . Jahrgang 1917 .
Ausgegeben am 30. Jannar 1918.

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 A.

Abdruck mik Quellenangabe geſtattet .

Juhalt : 1. Die Waldbrände im Jahr 1916 . 2. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſenim Jahr 1916 . 3. Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1916 . 4. Die Augenheilanſtalten im Jahr 1916 .
5. Die Auſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker

im Jahr 1916 . 6. Die Lage des Urbeitsmarkts im November 1917 . — 7. Badiſche landwirtſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft im November 1917 . — 8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1917 .

9. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen enplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1917 .
10. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Oktober 1917 .

L1. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im November 1917 .

1. Die Waldbrände im Jahr 1916 .

Nach den Angaben der Forſtämter kamen im Jahr 1916 im Großherzogtum 34 Waldbrände
zum Ausbruch , die eine Fläche von 733 à beſchädigten und einen Schaden von 2093 M, ver
urſachten . In 25 Fällen iſt die Entſtehung des Brandes auf Fahrläſſigkeit ( darunter in 7 Fällen
von Kindern ) und in 4 Fällen auf Lokomotivfunken zurückzuführen ; in 4 Fällen blieb die Urſache
unbekannt .

21 Brände kamen werktags und 12 Sonn und Feiertags zum Ausbruch ; bei 1 Brand
konnte der Tag nicht ermittelt werden . Von den 34 Bränden brachen 26 nachmittags und 4
vormittags aus ; bei 4 blieb die Tageszeit unbekannt . Die Geſamtzahl der Fälle verteilt ſich auf
20 Amtsbezirke und 32 Gemeinden , davon hatten fünf Bezirke ( Breiſach , Emmendingen , Buchen ,
Heidelberg und Tauberbiſchofsheim ) je 3, vier je 2 und elf je einen Schadenfall . Auf die Jahreszeit
verteilen ſich die Brandfälle wie folgt : 17 ereigneten fih im April , 9 im März , 7 im Mai und 1
im Februar . Gegenüber dem Durchſchnitt im Jahrzehnt 1907/16 mit 85 Waldbränden , einer
Fläche von 4529 àa und einem Schaden von 14 401 M ift das Berichtsjahr als außerordentlich
günſtig zu bezeichnen .

2. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1916 .

Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen
Darlehen zuſammen von 4 , auf 73,9 Mill . „ 4 geſtiegen . Im Berichtsjahr haben ſich 6 weitere
Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 118
Kaſſen Annnitätsdarlehen gewähren .

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 1,96 Mill . f6, Heim
gezahlt wurden insgeſamt 2,96 Mill . M.

21 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von je über 1 Mil . A. An der
Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 9,65 Mill . M, dann folgt Waldshut mit
5,04 Mill, , Staufen mit 4,98 Mill . , Meßkirch mit 4,59 Mill . , Weinheim mit 4,35 Mill . und Müll
heim mit 4,6 WiN . M. Neu hinzugekommen ſind im Jahr 1916 die Gemeindeſparkaſſen
Bohlingen , Bruchſal , Grünwettersbach , Königsbach , Oberkirch und Söllingen.

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1916 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 42 .

3. Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1916 .

Die im Großherzogtum beſtehenden 9 Kreispflegeanſtalten hatten im Jahr 1916 zuſammen
3076 Betten für Inſaſſen , in welchen im Laufe des Jahres 3671 Perſonen während 972 850
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Tagen verpflegt wurden . Auf 1 Anſtalt kamen durchſchnittlich 342 Betten , auf 1 Bett 1,2 Ber

pflegte umd auf 1 Verpflegten 265,0 Verpflegungstage . Von den Verpflegten gehörten 2097 oder

57,1 % dem männlichen und 1574 oder 42 , % dem weiblichen Geſchlechte an ; auf erſtere ent⸗

fielen 529 833 Verpflegungstage oder durchſchnittlich 252,7 auf 1 männlichen Verpflegten , auf

letztere dagegen 443017 Verpflegungstage oder durchſchnittlich 281,3 auf 1 weiblichen Ver⸗

pflegten . Hiernach ſind die weiblichen Verpflegten durchſchnittlich 28,8 Verpflegungstage länger

im Lauf des Jahres 1916 aufgenommen geweſen als die männlichen Verpflegten . Die folgende

Überſicht bringt die Angaben für jede einzelne Anſtalt : 9 1 Re Ae.
Zahl der

Auf1 Veryflegten

Giy per smeg
Betten Verpflegten Verpflegungstage Bantennibage

Billingen Geiſingen 285 226 51178 226,5

Waldshut Jeſtetten 229 225 65 658 291,8

Freiburg Freiburg 530 806 176 503 219,0

Lörrach Wiechs 270 308 88 510 292,1

Offenburg Bermersbach 267 316 89 006 285,6

Baden⸗Karlsruhe Ottersweier 795 898 278 . 271 304,3

Mannheim Weinheim 283 310 92 195 297,4

Heidelberg Sinsheim 307 472 104402 221,2

Mosbach Krautheim 110 115 82127 279,4;

Der Beſtand am 1. Januar 1916 betrug in ſämtlichen 9 Anſtalten zuſammen 2727 Per⸗

ſonen , im Laufe des Jahres gingen 944 , davon 19 aus Irrenanſtalten , zu und 1117 , davon 577

durch Tod , 18 in Irrenanſtalten und 522 durch Entlaſſung in offene Pflege , ab , ſo daß am

Jahresſchluſſe 1916 noch 2554 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach Altersklaſſen wie

folgt verteilten :
Alter in Jahren Männliche Weibliche Zuſammen 0o

15 bi unter 20 21 12 33 „8

20 „ „ 30 7¹ 84 155 6,1

„ 119 146 265 10,4

40 „ n 50 202 219 421 16,5

50 „ „ 3860 253 241 494 19,8

0 338 219 557 21,8

70 und älter 364 265 629 24,6 .

Die über 60 jährigen Perſonen machten demnach faſt die Hälfte der am Jahresſchluß vor

handenen Pfleglinge aus .

Nach den Urſachen der Aufnahme gliedern ſich die am Jahresſchluß vorhandenen Inſaſſen

wie folgt : Seelenſtörung chroniſcher Natur 1217 , Epilepſie ohne Seelenſtörung 81 , Alkoholismus

130 , Taubſtummheit 62 , Blindheit 48 und körperliche Siechtumsformen 1016 , darunter Fälle von

Krebs 8, konſtitutioneller Syphilis 2, Verſtümmelung 52 und Gehirn - und Rückenmarklähmung 87 .

Die verpflegten Geiſteskranken , Epileptiker und Alkoholiker machen mit 1428 Perſonen oder 55 , %

die größere, die mit körperlichen Siechtumsformen Behafteten mit 1126 Perſonen oder 44,1 »die

kleinere Hälfte der Pfleglinge aus . Bei 20 wegen Geiſteskrankheit uſw . Aufgenommenen war Erb⸗

lichkeit und bei 30 Alkoholmißbrauch nachgewieſen .

In den Krankenabteilungen der Anſtalten wurden im Laufe des Jahres 1893 Perſonen be⸗

handelt , davon insbeſondere 309 an Entwickelungskrankheiten , 199 an Infektions⸗ und paraſitären

Krankheiten , 79 an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten , 1300 an örtlichen Krankheiten und 6 an

anderweitigen Krankheiten und unbeſtimmten Diagnoſen . Die 1300 an örtlichen Krankheiten Be⸗

handelten verteilten ſich auf 242 Erkrankungen des Nervenſyſtems , 243 Erkrankungen der Atmungs⸗

organe , 184 Erkrankungen der Kreislaufsorgane , 224 Erkrankungen der Verdauungsorgane , 37

Erkrankungen der Harn⸗ und Geſchlechtsorgane , 128 Erkrankungen der äußeren Bedeckungen , 129

Erkrankungen der Bewegungsorgane , 10 Erkrankungen des Ohres , 32 Erkrankungen der Augen

und 71 Verletzungen .
Das Pflegeperſonal der 9 Anſtalten beſtand aus 38 männlichen und 62 weiblichen Per⸗

ſonen , wovon 24 bezw. 49 völlig ausgebildet waren ; an Verwaltungsperſonal waren 14 männ

liche und 5 weibliche und an Dienſtperſonal 16 männliche und 33 weibliche Perſonen vorhanden .

Die Zahl der Betten für das ganze Anſtaltsperſonal betrug 106 bezw . 45 .

4 . Die Augenheilanſtalten im Jahr 1916 .

Im Jahr 1916 beſtanden im Großherzogtum 6 Augenheilanſtalten , wovon 2 den Landes⸗

univerſitäten , 1 dem Badiſchen Frauenverein gehörten und 3 ſich im Privatbeſitz befanden . Tätig

waren nur 3 Anſtalten , während die dem Badiſchen Frauenverein gehörende ſowie 1 Privat⸗
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anſtalt lediglich als Kriegslazarett dienten und 1 Privatanſtalt während des ganzen Jahres ge
ſchloſſen war . In 264 Betten wurden im Laufe des Jahres 2007 Perſodnen verpflegt , auf 1

Bett kamen ſomit 7,6 Verpflegte ; die Verpfl legungsdauer betrug 40 388 Tage oder auf 1 Ver

pflegten 20,1 Tage . Für Wart - und Dienftperfonal waren 44 Betten. vorhanden ; die Bahl deg

Warteperſonals betrug 27 , die des Dier nſtperſonals 13 und die der Arzte 14 .

Am 1. Januar 1916

des Jahres gingen 1939

kranke verblieben .

Von der Geſamtzahl der Verpflegten litten : An Erkrankungen der Augenlider 54 , der Tränen

organe 80 , der Orbitalgebilde 23 , der Bindehaut 70 , der Hornhaut 548 , der Iris 76 , der

Chorioidea und des Ciliarkörpers 87 , der Retina und des Sehnerven 110 , des Linſenſyſtems 411 ,

des Glaskörpers 9, der Augenmuskeln 89 , ferner an Trachom 35 , Glaukom 130 , Neubildungen
des Augapfels 14, Verletzungen desſelben 234 , an Refraktions - und Akkomodationsanomalien 8

und an ſonſtigen Augenkrankheiten 29 Perſonen .

Außer den oben angeführten 6 Augenheilanſtalten beſtanden noch 8 Unterabteilungen für

Augenkranke in allgemeinen Krankenanſtalten , und zwar 6 in öffentlichen und 2 in privaten

Krankenhäuſern mit 160 Betten , in wellchen im Berichtsjahr 952 Perfonen während 20 038 Tagen
verpflegt wurden . Die Verpflegungsdauer betrug Hier für 1 Perſon 21,0 Tage , war alſo um

ein Geringes höher als
bei a eigentlic hen Augenheilanſtalten . Die verpflegten Augenkranken

ſetzten ſich nach der Art ihres Leidens in obiger Reihenfolge wie folgt zuſammen : 30 , 15 , 4, 43 ,

875 , 42 , 12 , 22 , 184 , 5, 36 2, 16 , 3, 96 , 1 und 6.p d ire

var ein Anfangsbeſtand von 68 Augenkranken vorhanden ; im Laufe
erſouen zu und 1933 ab , ſo daß am Jahresſchluſſe noch 74 Mugen -

N

Pe

5 . Die Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige ,
Nervenkranke und Alkoholiker im Jahr 1916 .

Im Berichtsjahr 1916 waren im Großherzogtum 8 Anſtalten für Geiſteskranke , 3 für
Epileptiker , Idioten und Schwachſinnige ,
wovon die letztere ſowie 1 Nervenheilanſtalt lediglich
für die Zivilbevölkerung nur 14 Anſtalten in Be

Kame
Nach dem Beſitzesverhältnis gehörten 8

Auſtalten dem Staat , 4 Vereinen , 3 waren im Beſitz von a und 1 im Beſitz einer Geſell
ſchaft m. b. H. Die Zahl der leitenden Anſtaltsärzte betrug 14 ; an ſonſtigen Arzten waren 29 ,

an Pflegeperſonal 1076 , an Verwaltungsperſonal 102 und an Dienſtperſonal 583 Perſonen vor

handen . Die Zahl der Betten für Kranke betrug 6594 , die für das Warteperſonal 1132 und die

für das Dienſtperſonal 432

Im Laufe des Jahres 1916 wurden 8232 Perſonen , davon 4042 mäunliche und 4190

weibliche , während 1976 281 Tagen verpflegt ; auf 1 Verpflegten kommen fomit 240,1 Ver -

pflegungstage . Der Beſtand an Kranken betrug zu Anfang des Jahres 5355 ; im Laufe des

Jahres wurden 2877 Perſonen aufgenommen und 3048 entlaſſen , ſo daß am Jahresende noch

5184 Pfleglinge vorhanden waren . Von den im Laufe des Jahres neu Aufgenommenen waren

146 unter 16 Jahre alt , bei 754 war Erblichkeit und bei 231 Alk OE ch nachgewieſen .
Der Abgang durch Tod betrug 714 Köpfe ,

d.
ſ . 8,7 % ſämtlicher Verpflegten

Die im Laufe des Jahres behandelten 8232 Perſonen litten an folgenden
Krankheitsformen :

Linfache Seelenſtörung 4968 , Imbezillität , apitie und Kretinismus 1320, Epilepſie mit und ohne

Seelenſtörung 732 , Hyſterie 286 , Alkoholismus 265 , paralhytiſe ba Seelenfſtöruing 259 , Neuraſthenie
199 , Morphinismus und andere narkotiſche Vergiftungen 65 , Chorea 8, Tabes 5, andere Krank

heiten des Nervenſyſtems 63 , ſerner andere Krankheiten 62

Außer den hier angeführten Kranken wurden weitere 478 Perſonen in den Anſtalten auf

genommen , dieſelben blieben aber , weil Penſionäre , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen ,

Begleitperſonal uſw , bei den vorſtehenden Angaben außer Betracht.

ike und 1 für Alkoholiker vorhanden ,

K riegs lazarett dienten ; es kamen ſomit

für Nervenkr
y2

1

6. Die Qage des Arbeitsmarkts im November 1917 .

Bei andauerndem Mangel an Arbeitskräften aller Art , der bei der männlichen Abteil
Mioder öffentlichen Arbeitsnachweiſe nach und nat einen derartigen Umfang angenom umen hat , daß

dem vorhandenen Bedarf nur etwas über 50 % an Deckung durch vorgemerkte Stellenſucher

099
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gegenüberſtehen , zeigt der abgelaufene Monat November einen , wenn auch nicht ſehr erheblichen ,

Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowie der Einſtellungen gegenüber dem Vormonat , und zwar

ſowohl bei der männlichen wie bei der weiblichen Abteilung . Dies gilt beim Vergleich mit dem

Monat November 1916 auch bezüglich der Zahl der Arbeitſuchenden und der Einſtellungen , während

die offenen Stellen um 3586 für Männliche und 1639 ſür Weibliche geſtiegen ſind . Wie ſehr der

Bedarf an Arbeitskräften beiderlei Geſchlechts und die Unmöglichkeit ſeiner Befriedigung innerhalb

eines Jahres zugenommen hat , erhellt aus der Tatſache , daß im November 1916 auf 100 offene

Stellen für Männliche noch 78 , für Weibliche noch 142 Arbeitſuchende famen , im Berichtsmonat

dagegen nur noch 51 bezw . 91 .

Im einzelnen verlautet von den größeren Arbeitsämtern für die wichtigeren Berufe folgendes :

u) Männliche Abteilung :

Bei der Landwirtſchaft und Gärtnerei konnte der ohnedies etwas verringerte Bedarf an

Arbeitskräften an den meiſten Plätzen unſchwer durch Zuweiſung von militäriſcher Hilfe Land⸗

ſturmleute , Lazarettinſaſſen ) gedeckt werden . In Konſtanz , Lörrach und Waldshut war dies jedoch

bei dem Mangel an paſſenden Hilfskräften nicht immer möglich . — Sehr ſtark macht ſich faſt überall

der Mangel an Arbeitskräften der verſchiedenſten Arten , und zwar an gelernten und ungelernten ,

bei der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie fühlbar , insbeſondere in Baden - Baden ,

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim , während in Mannheim in den Berufsgruppen des

Metallgewerbes weniger Arbeitskräfte verlangt wurden , als im Oktober ds . Is . Der Geſchäfts

gang in ber Pforzheimer Gold - und Silberwareninduſtrie war immer noch ein guter gu nennen .

Es konnten insgeſamt 635 Arbeitskräfte eingeſtellt werden gegen 664 im Vormonat . Ganz be⸗

ſonders geſucht waren ſtets Goldſchmiede , Faſſer , Ring , Medaillons⸗ , Bügel⸗ und Doſenmacher ,

Emailmaler , ſowie weibliche Hilfsarbeiterinnen aller Art Poliſſeuſen , Löterinnen uſw. ) ; an ge⸗

lernten Arbeitskräften herrſchte empfindlicher Mangel . — Sattler fehlten in Konſtanz , während in

Mannheim ſolche weniger verlangt waren als im Oktober lfd . Is . — In der Holzinduſtrie war

die Arbeitsgelegenheit günſtig in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim , und der Bedarf

an Arbeitskräſten konnte nicht immer gedeckt werden . — Für Bäcker und Metzger war es in Karls⸗

ruhe ſehr ruhig , jedoch gelang es , alle Arbeitſuchenden einzuſtellen ; in Mannheim waren Bäcker ,

Metzger , Müller und Tabakarbeiter ſehr begehrt , konnten aber aus Mangel an verfügbaren Kräften

nicht beſchafft werden — In Freiburg waren Schuhmacher ſtark verlangt , während in Karlsruhe

die Nachfrage nach Schuhmachern und Schneidern etwas zurückgegangen iſt ; tüchtige Gehilfen

konnten indeſſen immer untergebracht werden . — Beim Baugewerbe trat in Freiburg empfindlicher

Mangel an Zimmerleuten ein , während Maler ſich genügend meldeten . In Karlsruhe mußte ein

Teil der Aufträge für das Baugewerbe der fehlenden Arbeitskräfte wegen unerledigt bleiben . In

Konſtanz mangelte es an Glaſern , in Mannheim an Maurern und Zimmerleuten . In Pforzheim

herrſchte im ganzen Baugewerbe völlige Ruhe . — Schriftſetzer und Buchdrucker ſind in Karlsruhe

und Mannheim andauernd ſehr geſucht , aber nur in durchaus ungenügender Anzahl zu beſchaffen.
— Die Auſträge für Heizer , Maſchiniſten und Fabrikarbeiter ſind in Karlsruhe dem Vormonat

gegenüber weſentlich zurückgegangen ; in vielen Fabriken iſt der Bedarf an derartigen Arbeitskräften

zurzeit gedeckt . — Einen regen Verkehr wies die Freiburger Fachabteilung für das kaufmänniſche

Perſonal auf , bei der ſowohl Stellen für männliches wie auch für weibliches Perſonal reichlich an =

gemeldet wurden . Die Stellen für männliches Perſonal konnten durch hilfsdienſtpflichtige ältere

Perſonen zum Teil beſetzt werden ; bei den weiblichen Hilfskräften fehlt es zumeiſt an den nötigen

Fähigkeiten und Kenntniſſen . Bei der Karlsruher Fachabteilung waren für die angemeldeten offenen

Stellen nur zum Teil Bewerber vorhanden , die den Anforderungen der Arbeitgeber entſprachen ,

während die Mehrzahl der Stellenſuchenden keine geregelte oder abgeſchloſſene kaufmänniſche Aus⸗

bildung genoſſen hatte oder aber für die betreffenden Stellen zu jung war . Techniſche Angeſtellte ,

beſonders Hoch- und Tiefbautechniker , ſind immer ſchwerer unterzubringen ; andererſeits ſind hier

auch die Stellengeſuche zurückgegangen . Bei der kaufmänniſchen Abteilung des Arbeitsamts Mann

heim erreichte die Bahl der vermittelten männlichen und weiblichen Perſonen nicht die des Vor

monats , weil die militäriſchen und ſtädtiſchen Dienſtſtellen weniger Schreibkräfte verlangten . — Im

Baden⸗Badener Gaſtwirtsgewerbe war es ſtill , da die meiſten Hotels den Betrieb eingeſtellt haben ;

auch in Karlsruhe iſt es ruhig im Wirtsgewerbe und die Nachfrage nach Köchen gering. Gelegen —

heitsarbeit war an den meiſten größeren Plätzen reichlich angeboten , und es ſtanden hierfür Lazarett⸗

inſaſſen in größerer Zahl zur Verfügung . In Karlsruhe hielt der Mangel an tüchtigen Fuhrleuten ,

Hotel⸗ und Privathausburſchen und Bautaglöhnern an —
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Die Vermittelungstätigkeit der öifentlichere Arbeitsnuchmeikanſtalten
im November 1917 .
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———
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Trotz geringer Nachfrage ſeitens der Lehrſtellenſuchenden fonnte in Karlsruhe eine größere

Zahl Lehrlinge eingeſtellt werden .

Beim Landesarbeitsnachweis fiir Kriegsbeſchädigte wurden 174 offene Stellen angemeldet ,

106 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht und 72 davon konnten untergebracht

werden .

b) Weibliche Abteilung :

Der Mangel an häuslichen Dienftboten iſt allgemein ; der Bedarf kann nicht annähernd

gedeckt werden . Die Urſache iſt in der Abwanderung von weiblichen Arbeitskräften in gewerbliche

und induſtrielle Betriebe ſowie im Ausbleiben des Zuzugs vom Lande zu ſuchen . Da jedoch manche

Betriebe ihren Bedarf an Arbeiterinnen vorläufig gedeckt haben bezw . aus zeitweiligem Mangel an

Rohſtoffen neue Einſtellungen nicht erfolgen , ſcheint ſich eine gewiſſe Entſpannung zwiſchen Angebot

und Nachfrage anzubahnen , durch welche dem Dienſtbotenmangel in etwas abgeholfen werden dürfte .

An Monats⸗ , Lauf⸗ Putz⸗, Waſchfrauen iſt nach wie vor in den größeren Städten erheblicher Mangel .

Überfluß machte ſich nur bemerkbar bei jugendlichem , nicht vollſtändig ausgebildetem kaufmänniſchem

und Büreauperſonal ſowie bei Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 22 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 11 526 7 228 18754

Arbeitſuchenden 5912 6579 12 491

eingeftellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 4202 3 558 7760.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 51/8 bezw .

91,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 71j bezw

54,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

36,5 bezw . 49,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 36,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 34,1 % und bei der weiblichen Abteilung

39,0 %; davon mwdren etwas iber fünf Sedjiel der männlichen und ungefähr vier Fünftel der

weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs -Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , „ Vereinigungen , kaufmänniſchen und anderen Vereinen ,

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im November im ganzen für männliches und

weibliches Perſonal gemeldet : 2040 offene Stellen , 742 Arbeitſuchende und 385 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim ( badiſcher Verkehr ) des Arbeits nachweiſes der Induſtrie

Mannheim⸗Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden im November tfd. 38. fir männliche und weib⸗

liches Perſonal 1498 bezw . 444 , zuſammen 1942 offene Stellen und 822 bezw . 525, zuſammen

1347 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 721 bezw. 369 , zuſammen 1090 untergebracht . —

Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im November

34 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 39 offene Stellen vorgemerkt , davon fonnten 28

beſetzt werden .

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1917 .

Im Monat November 1917 gelanglen beim Genoſſenſchaftsvorſtand 399 Unfälle gur An

zeige , wovon 380 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 19 auf die

Forſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 209 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit

tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entihädigten Fälle 21650 M an -

gewieſen , und gwar an 195 Berlegte 20060 46, an 8 Witwen 1182 und an 3 Kinder 408 M.

Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 810 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 25 300 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 440 und durch

Tod 76 aus .
1

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Dezember 24 990

Berjonen Nenten im gefamten Jahrezbetrage von rund 2261320 M.

Die Baht der Bälle , in welken im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 97; in 377 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden ,



8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1917 .

Die Tierſeuchen zeigen im Berichtsmonat im großen und ganzen einen günſtigen Stand ,
indem der Beſtand am Monatsſchluſſe gegenüber dem des Vormonats bei den verſchiedenen Schweine⸗

krankheiten zurückging und bei den weiter gemeldeten Seuchen nur wenig zunahm .
Am Mognatsſchluſſe war die Pferderäude auf 32 Amtsbezirke, 63 Gemeinden und 83 Ställe ,

die Schafräude auf 2 A
3 Gemeinden und 7 Ställe , die Schweineſeuche und Schweine⸗

peſt auf 8 Amtsbezirke ,
33 Gemeinden und 151 Ställe , der Rotlauf der Schweine auf 17 Amts⸗

bezirke , 28 Gemeinden und 773 Ställe und der Bläschenausſchlag auf 4 Amtsbezirke , 5 Gemeinden

und 14 Ställe verbreitet .

Der nachſtehenden Darſtellung kann die Bewegung der einzelnen Seuchen im Berichtsmonat
entnommen werden :
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10 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Oktober 1917 .
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＋. 750 ＋ 2480T 1 120 + 4350 | + 18760

7040 8 270
|

80 | 15890 | 92719

gegen 1916 5570 6 660
| 80 12 310 79541 |

＋ 1470 / 1610 H 3080 | + 13178

Ahti 7450 11 210 260 18920 | 125789

gegen 1916 5880 8 590 240 14710 97745

＋ 1570 ＋ 2620 20 + 4210 | + 28044

PAA e 3 840 3 830 110 | - 17280 51 960

gegen 1916 2720 3120 70 5 910 88 870

＋. 620 ＋ 710 ＋E 40 + 1370 | + 13090

ei ah PUAA. | ia oa 660 % 16160 | - 85150

gegen 1916 3950 3 220 80 | 7 250 51850

＋. 3220 5 110 ＋ 580 8910 + 33 300

„ „ AW 1800 3 530 60 53890 | 28740

gegen 1916 870 1 180 70 . 2120 12 660

＋ 930 2 350 — 10 [ 3270 1 ⁰ο⁰⁰ο

—
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Noch : Die Einnahmen der von e E a betriebenen badiſchen

Nebenbabaes im Oiteler 1917

Bezeichnung Aus dem Aus dem Nus l
Im Vom Beginn

Boy Perſonen⸗ Güter⸗ | fonftigen | “̀ des Betriebs

EOR verkehr verkehr Quellen ganzen iabres an

Nebenbahn⸗Linie
M M. Ai M. A

B. Vetriebsiahr vom 1. Januar 1917 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 15100 | 10600 400 26 100 | 191 020

| gegen 1916 | 11180 7 550 220 18 950 | 138 680
+ 3920 3050 | + 180 | + 7150 | + 52340

|Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Solahof
| gegen 1916

171001 18700 96 100 | 898410
13890 , 11760 74000 | 678 280

+ - 3210| + 1940 | | + 22 r00 | + 220130

Bühl - Bühlertal 8⁰ 5100 60 | 8960 | 76230
| gegen 1916 2 720 3 900 80 6 650 59 420

| ＋ 1080 1200 TP 30 [ T 2310 T T6 Bi

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh 10 100 7 100 180 17 380 t5 280

| gegen 1916 7 650 6 670 80 | 14400 i 171 360

| TAAG J T
430 lF soll t 2930 | t 27020

| Neckarbiſchofsheim - Hüffenhurdt 3100 5200 120 8 420 50 660
| gegen 1916 1 560 2 450 60 4070 | 29850

| HET SAOT Pea yS ir eol Tegs Tara

Karlsruher Lokalbahnen 31 890 5440 860 87 690 | 334 900

gegen 1916 | 28610 2 200 520 31830 | 260 680
＋ 27o + 3 240| +

340
|| + 6360 | +74 220

Müllheim - Badenweiler T ARNE 8 500 1 225 180 10 205 94 585

gegen 1916 6235 | 125 605 7965 73 640
* 23465 ( 100 | - t25 t 2 z4o t t20

o895

| Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 358 390167 165 283340 | | 548895 J4 0838412
| gegen 1916 | 250875 127 975 | . 18095 || 396 945 2983 652

+ 107515 |+ 39 190| + 5245 + 151950 [ +1049 760

11. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden
im November 1917 .

a . Lundesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Erhebungsorten ) .

Der $Durchſch nittspreis Er war mithin im November 1917
betrug im Höher ( +) oder niedriger (—) al im

Getreide ; :
November | Oktober ( November Oftober || November

l und 1917 1917 1916 1917 1916
|
| Rauhfutter für 100 Kilogramm

M A YAR M M

|
Walt Sies n 30,00 29,92 27,60 + 0,08 P 240
Kernen ( Spelz ) ) ) ) 30,00 29,83 27,54 0,17 2,46

MOGAE e Eo N dukan i 28,00 27,00 283,89 1,00 aaie a

Grame e E a R aR 28,50 33,69 0,15 144
Andere Gerſte TEER 30,50 80. 00 28,64 - 0,50 -++ 1,86
SAE s EE ET h 30,75 30,04 29,18 T Uq i ON

Flegeldruſch 9,25 9,16 5,88 4 0,09 + 3,87

í : É gepr reßtes Stroh 9,90 5,41 —
Roggenſtroh

| totes
7,08 6,75 5,35 + 0,38 ,

Maſchinendrufch 8,00 7,92 5,00 H 0,08 t

Eanan | pegeri . » 9,00 1,18 5,15 t 1,32 l

Sonſtiges [ gepreßtes Stroh | ' 56 1,58 1,80 H 0,98 4

G
Stroh

Y) loſes X 6,69 6,38 5,05 } 0,31
Krummſtroh ) Maſchinendruſch ' 00 . 51 . 50 ＋ 0,49

| gepreßtes 12,7 12,88 10. 1 0,18Miele gepreßtes 70 l 9,1
Gen

Í Wieſenhen
I Toa S iths 11,7 . 77 ＋ 0,02

Kleeheſu 12,88 11 Aia
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b. Sabetan aus den
häufigſten

Preiſen beim yiia ia h 60 Raan
Lebenebedürfniſſe

und

Verbrauchsgegenſtände

Weyl:
Weizenauszugsmehl lkg

lungemiſcht . „
Weizenmehl gemiſcht .
Roggenmehl

sg 750 gBrot in Laiben von
1500 „

Eßbutter :

Gewöhnl . ( Ballen⸗ )
Landbutter Ilkg

Tafel⸗( Süßrahm⸗Butter „

Ausländiſche Butter . . „

Inlandeier 1Stück
Auslandeier „

Vollmilch :

Im Stall abgeholt für
Wiederverkäufer

Für Selbſtverbraucher „
Von der Roroabgeholt

Ins Haus gebracht .

Eier

Magermilch

Suppeneinlagen :

Gerſtengraupen (gerollte
Gerſte )

Weizengrieß .
Maisgrieß

Grünkern , loſe

Haferflocken od. ⸗grütze, loſe 5

Sago , inländ . (Kartoffel ) n

Kaffee - Miſchung

mit 25 % Bohuenzuſatz
n 10 % n

Grieß

Kaffee⸗Erſatz (ohne
Bohnenzufatz )

Malzkaffee .

Hutzucker .
Zucker ] Grießzucker

|Würfelzucker.

Teigwaren :

Waſſernudeln .
Nudeln ] Aus Auszugs⸗

MUE Ea

Käſe :

Schweizer Käſe ,
aniano .E o gi n

Limburgerkäſe . . „

Montaro | Däniiher . „
Weichläſe] Holländiſcher „

1Liter

Durch⸗
ſchnittlicher

Preis

W

570
185

900

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Salz ( gewöhnl. Speiſeſalz ) 1 Kkg

Erdöl ( petroleun ) .1 Liter

Paraffin⸗ . . I1 kg
[ Kompoſitions⸗ „

ZündhölzerſInlaͤnd . 1Paket
(Schwediſche) Auslaͤnd. „

Ilkg

Kerzen

Soda (Kriſtall⸗)

Rindfleiſch
(Fleiſch von Ochſen, Rindern ,
jung. Kühen u. jung. Farren ) :

Alle Stücke mit 20 %
Knochenbeigabe eeinſchl.
der eingewachſ. Knochen) .

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabe ( ausgen .
Lummel ) . . iih

Lummel , ausgebeint .

Kalbfleiſch :

Alle Stücke mit 25 %
Knochenbeigabe eeinſchl.
der eingewachſ, Knochen) .

Schnitzel ohne Knochen⸗
beigabe . A

Hammelfleiſch :
Mile Stücke mit 25 %

Knochenbeigabe eeinſchl.
der eingewachſ. Knochen ) .

Schweinefleiſch :

Alle Stücke mit 20 %
Knochenbeigabe (einſchl.
der eingewachſ. Knochen ) .

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabe

Geſalzenes (gepökeltes) Fleiſch

Geräuchertes Fleiſch .

Pferdefleiſch :

Lendenbratfleiſch , Leber

Muskelfleiſch, ohne Knochen⸗
beigabe (ausgen. Lenden⸗
bratfleiſch und Leber)

Herz . Eingeweide , Kopf⸗
ſleiſch u. andere gerin⸗
gere Stücke (ausgen. Leber)

inde
HackfleiſchſSchweine⸗

E
Suppenknochen :

M f Mit Mart
Rinderknochen

\ Ohne Mart
Pferdeknochen . .

Durch⸗
ſchnittlicher

Preis

FY
va

25

235

198

427
390
422

80
40)
20

Lebensbeürfulſ
und

Verbrauchsgegenſtände

Fettwaren :

. ( R aaNierenfett Ausgelaſſen „

Schmeer

Schweineſchmalz Rein
(ausgelaffen ) Gemiſcht

Pferdefett .

Rauchwaren :

Friſch
Sped | Gefalen

Geräuchert

Schinken i . AufſchnittRoh
(ohne Schwarte ) [ Gekocht

Vutterſchmalg .
Fette [ Kunſtſpeiſefett .

[Margarine e

Wurftwaren friih ) :

Gewöhnl . Schwarten⸗
magen , weiß oder rot

Fleiſch⸗ und Frankfurter⸗
wurſt (auch abgebunden )

Gewöhnliche Grieben⸗
wurſt (auch abgebunden )

Gewöhnliche Leberwurſt
(auch abgebunden )

Bratwurſt

Pferdefriſchwurſt . . .

Gemüſe :

Gelberüben

Weißkraut

Rotkraut

Wirſingkraut

Sauerkraut ( eingemacht ) .

Zwiebeln ( Speiſe⸗ ) .

Speiſekartoffeln

Beim Kleinhandel . . „

Beim Vorratseinkauf
v. einigem Belang 100 kg

Kohlen (frei vors Haus) :

Fettſchrot . 100 kg

Nußkohlen ( Ruhrfettnuß l ) „

Deutſch . Anthrazit L p

Braunkohlenbriketts #

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

—
Durch⸗ |

Aan
Preig

860

440

560
600

540
465
400

278

349

202

308

840

280

o
K
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